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Internet, Handy 
und Co. als neue 
Kommunikationsmedien 
entwickeln sich in rasender 
Geschwindigkeit. Die Welt 
wird weit. Ein Prozess, der 
nicht nur positive Folgen hat. 
Das Internet kennt keine 
Moral. Es ist Tummelplatz 
für kriminelle Handlungen. 
Skrupellosen Pornohändlern dient es als Transfermedium für ihre Geschäfte, 
Pädokriminelle bedienen sich in Chatrooms, Terror und Belästigung per Handy 
sind keine Seltenheit. 
Gleichzeitig bietet das Internet durch anonyme Online-Beratung jenen Hilfe, die 
von sich aus keinen Schritt in eine Beratungsstelle wagen würden.
Die Auswirkungen des Internets auf unsere reale Welt beginnen wir gerade erst zu 
erforschen. In diesem Buch bilden die Ergebnisse der ersten deutschen Studie zu 
Aggression, Psychoterror und sexualisierter Gewalt im Internet den Hintergrund 
für Berichte aus der Praxis: Online- und Chat-Beratung, Elternarbeit, aufklärende 
Arbeit in Schulen und mehr.
Die Beiträge bieten Orientierung und formulieren Leitlinien für die Arbeit in 
diesen Bereichen. Schulungskonzepte für MultiplikatorInnen als ein Baustein 
der Präventionsarbeit und der Blick auf die technische Seite der Sicherheit 
bezüglich Maßnahmen des Internetproviders Lycos lassen hoffen, dass wir „dem 
neunköpfigen Drachen“ nicht wehrlos gegenüberstehen.

Stichworte:
Sicherheit im Internet, Elternschulung, Gewalt / sexualisierte Gewalt, Neue 
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Zielgruppe
Eltern, PädagogInnen der Kinder- und Jugendarbeit, Schulen, Psychologische 
Beratungsstellen, Präventionsprojekte
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